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« 

« Zu Alliance wurde der alte Mann 

Zeek Mai-in um Mo besuchten 
« Jrn westlichen Theil von Dodge 

County treiben Diebe und Einbrecher 
ihr Unwesen- 

« Diese Woche sindet die Servard 
Couniy Fair zu Seward stott. Heute 
ist der letzte Tag- 

« Im Nothhospitni zu Omaba starb 
Geo. A. Freeman im Alter von 56 Jah- 
ren an den Mauern 

« Feuer zerstörte anr- Montag in 

heftings die Ställe von Frau Cornet-, 
Gent Hammond und John Zinnen- 

« Zu Madiion soll am 24. Septem- 
ber üder 85,500 Wasserwerkbonds ab- 

gesiimmt werden, zur Erweiterung der 

Wasserwerke. 
Wir werden im heißen Wetter nekoöss 

und fieberifch in Folge unreinen Blutes. i 
Dr. August Königs Hamburger Trop- 
fen reinigen das Blut und stärken das 

ganze System. 
« Ein Tromp, der vom Polizeichef 

von Hastings der Stadt verwiesen wur- 

de, ging auf dem B. G M. Gekeife nach 
Aurora zu und wurde er von einem 

Frnchtzuge überfahren und getödtet 
« Frau Adams zu North Laup de- 

ging Selbstmord indem sie eine Dosig 
Carholfäure nahm und starb sie unter 

furchtbaren Schmerzen. Sie hinter- 
läßt einen Gatten und ein kleines Kind. 

Es nimmt große Geduld unt Schmer- 
zen erzeugt durch Hüftenweh auszuhal- 
ten. Es ist jedoch nicht nöthig Iso zu 
leiden, wenn jedermann weiß daß St. 
Jakobs Oel ohne Zweifel das beste 
Mittel ist eine prompte Heilung zu de- 
wirken- 

- Lebte Woche stard Henrh Eicke, 
einer der älteften Ansiedler von Douqlas 
County, in feinem Heim it Meilen von 

Oniaha. Eicke war ein Deutscher und 

hinterlaßt etn ziemliches Vermögen. Er 
war zweimal oerheirathet und hinter- 
lößt eine Wittwe und mehrere Kinder· 

« Einbrecher drangen in die Oiftce 
der Getreidehändler Dunean Bros. zu 
Iofeland und ftahlen für über 01200 
is Noten, die fich in der Safe befan- 
den, welche nicht geschlossen war. Geld 
war nicht in dent Schrank. Es war 

dies das zweite Mal, daß diefe Firma 
beraubt wurde seit dem l. Mai- 

« Oh der Sand in unferern Platte 
nicht auch stark goldhaltig ist? Der 
Herr J. F. Dant, welcher feine Gold- 
gewinnungomafchine im Sand des Little 
Vlue hat, sollte einmal einen Versuch 
machen. Jtn Platte ist mehr Sand, 
folglich auch mehr Gold als im Little 
Blut. IIoI wag dir-? 

« Beaoer City und die Gegend östlich 
von da wurde lebte Woche von einein 

ziemlichen Unwetter heimgesucht, das 

Schaden anrichtete an Gebäuden, Obst- 
bäumen u. s. w., durch Wind und Da- 
gel. Frau E. M. David war rnit 

Freunden aus einer Spazier-fahrt be- 

griffen, wurde aus dem Wagen geschleu- 
dert und schwer verletzt. 

« Als die elf Jahre alteTochter von E. 
Pilling zu Creston am Ofen beschäftigt 
war um für ein kranted Kind Thee zu 
kochen, singen ihre Kleider Feuer und 

lief das Mssdchen hülfeschreiend hinaus· 
Es kam gleich Hülfe herbei, doch hatte 
das unglückliche Kind bereits so schwere 
Brandwunden erlitten, daß einige Stun- 
den später der Tod eintrat. 

« Bei dem ersten Versuch der Staud- 
gold - Gewinnungsinaschine des Hm. 
Haut bei hastingg ergab der Sand dtn 

pro Tonne, also mehr als inan erwar- 

tete. Es gab jedoch Ausenthalt wegen 
Unordnung in der Maschine. Tttksc 
Woche soll die Maschine in guter Ord- 
nung sein und macht Hoyt Vorbereitun- 
gen, ucu eins-Hob Tannen-Maschine aus- 
zustellen. 

« Die Rollermühle zu Stanton, 
Neb., brannte atn Montag Morgen to- 

tal nieder. Es befanden sich etwa 2 

Tannen Mehl, eine Quantität Kleie, et- 

wa 150 Buschel Weiten und die Ge- 
schäftsbücher im Gebäude, was alles 
mitoerbrannte. Die Feuerwehr hatte 
vollaus zu thun eine Weiteroerdreitung 
des Brandes zu verhindern· Der Scha- 
den betrligt über ist-Otto mit der Ver- 

sicherung in eigenthümlichetn Zustande. 
Es sind fllr i15,000 Versicherung aus 
dem Etablisienretit, aber ini Namen von 

Sydney Price, der die Mühle kürzlich 
an J. N. Cookuo übertrug aber die 

Versicherng dis jetzt noch nicht, wed- 

Ud drefelde wahrscheinlich nicht aner- 

ut wird. 

« Ein gewiß seltener Unglücksfall er- 

eignete sich in Plattsmouth letzte Woche, 
indem sich der 18 Monate alte Sohn 
Jakob Jenes und Frau mit einerE 
Schrotflinte erlchoß. Dat- Kind war 

allein im Haufe und spielte, als es auft 
unbekannte Weise die Flinte zur Entlail 
dung brachte und ginq der Schuß dem; 
kleinen durch den Körper-, sofortigenT 
Tod herbeiführend. 

« Zu Norfolk brannte letzthin Nach- 
mittags der Stall von A. T. Pettit nie- 
der. Kinder hatten vorher d’rin gespielt 
und wahrscheinlich das Feuer verursacht 
Frau Pettit gelang ed, das im Stall de- 
sindliche Vnggy und einige andere Ar- 
tikel herauszubekonunem während ein 
neues Geschirr, ein Heizofen und ver- 

schiedenes Andere mitverhrannten. 

· Jni City Hotel zu Millaid brach 
eines Morgens letzte Woche Feuer aus 
in der Küche und brannte das Gebäude 
nieder. Auch der dazu gehörige Stall 
und Hintergebäude, sowie Herinan Ge- 
sendaiN Haus östlich und ein kleines, 
von Wut. Poppenhagen bewohntes 
Haus, südlich gelegen, brannten nieder. 
Einige Schweine, Gesendprs gehörig, 
kamen iii dein Feuer uni. Ein Theil 

THE Schadens ist durch Versicherung ge- 
ckt. 

; « Die Caunty- Camissare von edit-h- 
Hock Caunth haben eine Untersuchung der 

’Bi"icher des früheren County Clerls ver- 

ianstaltet, da während der letzten Jahre 

illuregelinößigkeitea vorgekommen sein 
sollen Ter jetzige Clerk hatte einein 

!.t)rn. F. C. Krotler eine Rechnung zuge- 
ssandt, doch dieser hielt seine Quittung 
idarüber, daß er an den früheren Depa- 
lti) bezahlt hatte und dadurch wurde der 

Verdacht rege, daß wahrscheinlich nach 
andere Unregelmäßigkeiten vorliegen. 

« Jn der kleinen deutschen Ansied-« 
lang vier Meilen nördlich von Jansen 
starb letzte Woche Frau Viola Huska tin 
Alter von 43 Jahren. Sie war die 
Wittwe eines Mannes der bei dem Un- 
tergang der Elbe vor etwa 6 Jahren 
uni’g Leben kam, als er von einem Be- 
such bei seinen Eltern non drüben zurück- 
kehrte. Dessen Leiche wurde einige Wo- 
chen später etwa 2000 Meilen vom Un- 
glücksplatz entfernt in ziemlich gut er- 

halteneni Zustand ausgesunden und .in- 

Holland begraben. Durch bei ihni ge 
sundene Papiere war seine Idealität sesi- 
gestellt. 4 

« Auf einem Zuge der Missouri Pa- 
eisir Bahn, gerade ehe derselbe Blatts- 
inouth erreichte, beging George Ulrich 
von Colbh, Kansas, Selbsimord durch 
Erichießen Er beging die That in 
einem ClofeL Häusliche Schwierigkei- 
ten waren die Ursache. Ulrich befand 
sich mit einem 9 Jahren alten Sohn auf 
dein Zuge nach Plattsmouth Zwei 
Meilen oon der Station stand er aus, 
sagte dem Jungen, er solle ruhig slhen 
bleiben und ging in das Closet. Gleich 
darauf hörte nian einen Schuß und als 
man die Thür öffnete, lag er todt auf 
deni Fußboden. Ulrich war 35 Jahre alt 
und hatte sich vor etwa 10 Jahren mit 
Frau J. M. Schnellbacher zu Blatts- 
rnouth verheirathet, dann verzog die Fa- 
milie nach Kansas. Frau Ulrich’s er- 

sier Mann hatte auch Selbstniord be- 
Igangem 
i 

« Als Frau John Hartnett, eine 
Meile südlich von Hubbard eines Tages 
dabei war, Mittagessen zu bereiten, stand 
mit einein Male ein Mann vor ihr- mit 
gezogenem Revoloer und befahl ihr, still; 
zu fein, während er das Haus durch-; 
suchte. Er erbeutete etwa b7· Dr.; 
Hartnett war mit einein Gehülfen einige’ 
Meilen entfernt beim Deumachen und 
sollte ihnen Mittagessen hingebracht 
werden. Als Niemand kam, begab sich 
Hartnett nach Hause, um zu sehen, wag 
die llrsache der Verzögerung sei und fand 
er Frau und Kinder oor Schrecken ganz 
außer sich. Die Frau beschrieb dens 
Mann ala schlank gebaut, Oderallaä 
tragend, mit Strohhnt Rock unter dein 
Arm und vockeiinarbig. Der Mann 
war an verschiedenen Stellen gesehen 
worden, doch konnte man ihn nicht wie- 
derfinden « 

U n s e r e Nepublilaner nominirten 
in ihrer in Lincoln diese Woche abgehal- 
tenen Staats-Canoention S. H. Sedgs 
wies von York als Candidaten fiirOber- 
richter- uno F. L. Gould von Ogallalla 
undC. J. Ernst von Lincoln für Regen- 
ten der Universität. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tragt dl« 

Ußterwbrift vun 

stimme und Umgegend. 

« Die sechzig neuen Zellen für das 

Staatszuchthang sind nun fertiggrftellt.» 
« Das Begräbnis des arti-Donnerstag 

Abend ermordeten John J. Gilltlan 
fand Sonntag Nachmittag unter zazhb « 

reicher Betheiligung statt, auf dem Ma- 
ka Friedhof. 

· Jin Staatszuchthaus herrscht in 
letzter Zeit das Nervenfieber sehr stark. 
Zwei Ståflinge und ein Beamter star- 
ben kürzlich daran und eine ganze Art-( 
zahl Personen sind nach krank. 

« Frank Tucker reiste Montag ab 
nach den Phillippinen, wo er als Pera 
Staaten Thierarzt angestellt wurde bei-; 
einem Gehalt von 81500 jährlich-i 
Frank graduirte in Toranto, Canada. 

Wenn ein Händler Euch ersucht. etwas zn 
nehmen, was gerade so gut wie Nocky 
Monntain Idee fein soll, der von der Matti- 
son Medizin Co hergestellt ist, staat ihn, ab 
er dabei mehr Geld verdient. Fragt bei 
Eurem Apotheker. 

« Win. A. Henry machte vor einigen 
jTagen Standal im chinesischen Nestern 
rant und weigerte sich, sür eine- gehabte 
Mahlzeitzu bezahlen. Er wurde urn 

Qö und Kosten gestraft wegen Ruhe- 
störung. 

« Ein fiottgehendes Nestaurant mit 
80 bis 100 Personen am Mittagstisch 
und 30 beständigen Kostgängern, ift rnit 
allem Zubehiir preisrvürdigzu verkaufen. 

Nachzufragen bei Charies Meyer, 113 

Süd Ote Straße-. Lincoln, Neb. 41—l 

« Frau Lena Raline in der hiesigen 
Jrrenanstalt beging arn Montag Nach- 
mittag Selbitmord, indem sie sich an 

einem Thürknopf erhängte. Sie war 

die Gattin von söharleg Noline zu Sa- 
ronville und 41 Jahre alt. Jbr Gatte 
karn hierher, unt die Leiche nach Ost-se 
zu hclen. 

« Das Besinden des Hrn. Theo 
Tychsen verschlechterte sich letzte Woche 
wieder und starb er Freitag Nacht. Or. 
Tychsen war 54 Jahre alt und seit 30 

Jahren in Lincoln wobnhast. Er hin- 
terläßt Frau und ein Kind. Das Be- 

gräbniß fand Sonntag Nachmitag statt; 
oom Wohnhause an 903 H Straße aus. 

D Der an 627 Nord filter Straße 
wohnhafte Nathan L· Iris berichtete 
arn Sonntag der Polizei, daß in der 

vorhergehenden Nacht Einbrecher sein 
Haus heimgesucht und etwa 87 in Geld 
gestohlen hätten. Die Diebe nahmen 
auch eine silberne Uhr mit, doch ließen 
sie dieselbe aus der Veranda wieder lie- 

gen. 
« Der prominente Viehzüchter Elza 

Lea-is vrtn diese-n County wurde Mon- 

tag arretirt unter der Anklage, die Un- 

terschrift eines Chectg für bl:t.50 mit 
dem Namen von Henky Osfenlop ge- 
fälscht zu baden. Der Check war aug- 

gestellt für T. E· Lea-is und Lewis tas- 
sirte ihn ein bei Frank Du Teil. Offen- 
kop war früher mit Leu-is zusammen icn 

Geschäft und bestreitet er, den Check je 
unterschrieben zu haben. 

« Bei der Arbeit an einein Gerüst an 

Mayer Bros. Gebäude an O Straße 
fielen A. O. Kirk von 1933 O Straße 
und W. A. Hamilton von "1916 U 
Straße durch ein Oberlicht auf den un- 

teren Fußboden und wurden Beide 
ziemlich schwer verl«eht. Sie fielen 32 

Fuß both. z« .- 

S p it te r. Der Carpenter A. O· 
Kirs, dessen Schädel bei dem Sturz ge- 
brochen wurde, befindet sich so schlecht, 
daß launt Hoffnung für fein Auskom- 
men ift. Wahrscheinlich ist er inzwischen 
schon gestorben.« 

« Ein Straßenanfall und Mord 
wurde Donnerstag Abend an G Straße 
verübt an dem Grundeigenthuiusntatler 
John J. Gillilan. Derselbe hatte 
Abends sein Heim verlassen um sich ra- 

siren zu lassen, was er auch that. Auf 
dein Nachhausewege, um etwa 10:.«30, 
wurde er von Wegelagerern überfallen 
und beraubt. Er leistete verzweifelte 
Gegenwehr und wurden seine Kleider 
ganz zerrissen bei dem Kampf. Sein 
Taschenbuch und Papiere lagen auf dem 

Seitenweg zerstreut. Mehrere Perso- 
nen hörten drei Schüsse und Dr. Franl 
G. Hill, lsstzs G Straße, sah nach 
dent Schießen zwei Männer die Straße 
nach Osten zu laufen und rief sie an, 
doch-liefen sie weiter. Walter L. An- 
derson war der Erste der Gillilan fand 
und benachrichtigte er die Polizei. Der 
Todte hatte seine Uhr noch in der Tasche, 
da die Mörder keine Zeit hatten, ihm 
Alles zu rauben. Der Ermordete war 

45 Jahre alt und bereits Mitglied der 

Staatalegislatur gewesen. Er wohnte 
seit 20 Jahren in Lincoln und war. all- 
gemein angesehen. Er htnterllißt Fa- 

milie. Die Verfolgung der Mörder 
wurde aufgenommen und verfolgten 
Bluthunde die Spur biet nach Rokeby, 
wo sie dieselbe verloren. Man nimmt 
an, daß sie hier einen Zug bestiegen. 

Was ein Siebenzlgiåyriqer 
darüber legi. »Herr Louis- Schaum 
in New Castle, Jnd., ist ein enrhustasti- 
icher Bett-anderer von For-MS Alpen- 
kräuter Blatt-kleben »Der Blatt-ele- 
bei ist ohne Zweifel eine vorzügliche 
Medizin-« sagt Herr Schrnidt. »Ich« 
bin durch dieselbe von meinem entschli-? 
then Astlnna und Wassersucht, an welcher-i 
ich seit Jahren laborirte, gänzlich be- 
freit. Obgleich 75 Jahre alt, kann ich 
schwere Arbeit auf dem Felde verrichten, » 

habe guten Appetit, brauche des Nachts i 
nicht nmlzerzuwanderm die Glieder sind J 
kräftig und nicht mehr geschwollen wie! 
ein Lnitballon.« — Forni’s Alpenkräu- 
ter Blutbeleber ist keine Apothekermedi- 
zin. Es wird nur von Lokal-Agenten 
verkauft oder direkt durch den Fabrikati- 
ten, Dr- Peter Fahrney· 112---1l4 So. 
Hoyne Ave» Chicago, Jll. 

Reduzirte Roten und Spezial- 
zug 

zum National-Encampment 
G. A. R. 

i Die große Rock Island Route ver- 

kauft Billete nach (Lleveland, O , und 
zurück· für die Grand Army Versamm- 
lung zu sehr reduzirten Roten. Billete 
werden zum Verlan fein in Punkten 
west dont Missouri-Fluß odni 7. bis 10. 

Sept. incl., ausgenommen in Oklahoma 
und Jndtan Territory, wo die Verkaufs- 
daten der 7. und s. Sept. sein werden. 
Gut für Rückkehr bis lö. Sept, ausge- 
nommen, daß die Zeit Cleoetand zu ver- 

lassen big zum 8. Okt. 1901 verlängert 
werden kann, indem man das Billet in 
lkleneland beim«»Join: Agent« deponirt 
und eine kleine Gediihr bezahlt. Die 
atm- Kameraden haben sich die große 
Rock Jsland Route und die Lake Shore 
G- Michigan Southern R’y für einen 
Sonder-Durchzug ausgesucht, welcher 
Kansas City und Oklahoma ani Sonn- 
tag den H. Sept. verläßt Passagiere 
auf diesem Sonderzug erhalten das Pri- 
oilegiuni aus der Hin- wie Heimreise oia 
Toledo per Schiff oder Bahn zu fahren, 
ganz nach Belieben. Passagiere, welche 
die Heimreise per Schiff machen, weiden 
einen angenehmen Aufenthalt von drei 
Stunden in dem berühmten Retort, Put- 
in-Bay, haben. Irgend ein Rock Island 
Agent oder Unterzeichneter liefert Nähe- 
res and besorgt Schlafwagen-Nefervir- 
ungen. 

E. W. Thompson, A. G. P.A., 
Topela. 

Wiedererlanater Ver- 
lu st. Der reiche Bürger Ehristof 
Szelke von Stnhltoeiszenlntrg,«Ungarn, 
wollte neulich Abends in Begleitung 

»seiner Tochter und seines Schwieger- 
; sohnes Andreas Biscara nach Budapest 
;sahren. Der alte Herr hatte in einer 
Tileinen Handtasche eine große Summe 
Hin Werthpapieren-——angeblich 250,000 
HKronen (850,000)——bei sich. Jn Bu- 
t dapest angelangt, bemerkte er zu seinem 
» Schrecken, daß die Tasche verschwunden 
swan Es wurde sofort nach Stuhlwei- 
; ßenburg telephonirt, von wo die beruhi- 
!gende Antwort lam, daß die Tasche auf 
seiner Perronbanl gesunden und vom 
Stationschef in Verwahrung genom- 
men wurde. Frau Bisearc reiste am 

nächsten Morgen nach Stuhlweißen- 
barg, um die bereits verloren geglaubte 
Viertelmillion zu übernehmen. 

Gestörteg Bankett. Wäh- 
rend eines Bantettz,« das neuiich in 
Fontaine bei Lhon zu Ehren des ran- 

ösischen Marineministerg statt and, Ziel ein schwerer Ziegelstein au den 
Tisch der Ehrengiiste, ohne jedoch Je- 
manden zu verletzen. Die Untersuchung 
ergab, dask der Stein von einem 14jiih- 
rigen Fleischerlehrling geschleudert 
worden war, der sich in einen oberhalb 
des Saales gelegenen Raum eingeschn- 
chen hatte. Der Bursche verweigerte 

gebe Auskunst über die Beweggründe 
er That. 

cionsitanee 
ist 16 Unzen reiner stafsee 
aus das Pfund. Glasirtcr 
Miste ist nur zu etwa 14 

Unzen Frasse-e der Nest 
ist Eitveisz, Leim n· t. 
w., Zeug, das siir Euch 
keinen Werth hat, den 

« 
Röstern aber Geld 

W» einbringt. 

Hurrah für die Schule! 
Aber laßt uns erst nach 

martin’8 
geben und unsere Tablets, Bleistifte, Federn. 
Tinte, Schiefertafeln, ein neues Paar Schuhe 
und einen neuen Anzug kaufen 
Bleistift- Tableis Ic, 2c, sc und .-)00 Seiten sur .)c1edes 

Bleiftifte mit Gummi, les 

Fatbige Bleistifte, 6 iük 25e. 

Pennale, enthaltend Bleisiifte, Griffel, 
Liueal und Feder, jedes äc. 

Mozart Musikbuch für Uebunge««, sc. 

Zeichenstifte, jeder Sc. 

f 
Vermale, öc. 

Schreibgeräth, entbaltend Tintenfaß, 
Feder, Lineal, Blei- und Schicht- 
stifte, Löc. 

Schieferstifte. 

Auffatzhefte jedes Ic. 

k- Duhean gerippte Topsy schwarze Kinder-Strümpfe, Do Größen J bis I-, Schul-Eröffnungckzpkeis, 960 
-—- 

Linderssklmlstimhe stxgksw b— 2:P«3-« M 
Gxößen l« bis lZ, l. 00 Paar 

zmabctksklmlschulik zz izzz -.2.-, « 

F, leises « 

Knaben-Kleiderf 
Knaben-Schumaer 25, 35, 50 und 75c. Paar. 

V
I 

s
c
 

l 
l 

s 
Knaben- Schulanzüge, Kniebofem 1-,1-25. l .7-), 2 00 s) 50. 

Knaben- SchttlAnznge, lange Hosen, ssss )0 per Anzug. 

3.p MARTIN 82 Bau usw ooons ou. 
Grund Igtand, - Jedwng 

Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

Leisiuitgsfabigkeit 50ijarrels pro Tag 
Cre I e,- Nebraska- 

ERETE MlLLs.... 
Unsere Haupt-»Brnndst« Spezialitätenz 

Viktor, Noggemnehl, 
Cotonet, Granulirtes Cornmebl, 

Champion, Feines Grabam, 
Sterling. Finesi of the Wbeat. 

Besondere ,75ar-ilikäte11 für scheustc Bersendung aller Zonen Futtcrstofsc. 
Zufriedenheit stets q(1rantirt. 

Fred Schule --——:U:--—- Otto Gras-ert- 

Neue deutsche Wirthfchaft 
Ecke toter und P Straße (Der frühere T P.L Quick Platz) 

Amom, Nebraska. 

Alle alten Freunde sind eingeladen, wenn sie nach Lincoln kommen, die-J ge- 
müthliche Lokal aufzufuchen, wo es die besten Liquöre und Cigarren giebt und das 

Wettberühmte Schutz Milwaukee Bier. 

Alltäglich vorzüglichen Lunch. 

Hchnlc ek- Cölagiev. Ergenthütnrrx 
— Der »Anzeiger nnd Herold« ist 

das inhaltreichste Facnilienblatt des We- 
stens nnd kostet nnr 82 pro Jahr. 

Eines Seelsorgers gute Arbeit- 
»Jch hatte einen heftigen Anfall biliöser 

Idol-k, holte eine Flasche von ishamberlaiins 
Kolik, Cholera nnd Durchfall Mittel, nahm 
zwei Dosen nnd war ganz tnrirt,« sagt Rev. 
A. A. Poiver, von Ecnporia, nan. »Mein 
Nachbar gegenüber war krank iiber eine Wo- 
che nnd hatte zwei oder drei Flaschen Medi- 
zin vom Arzt. Er gebranchte diese drei oder 
vier Tage ohne Lindetnng. dann holte er 

einen andern Arzt, welcher ihn fiii einige 
Tage behandelte, doch auch ohne Erfolg. Ich 
ging ain nachnen Morgen hin, ihn zn sehen. l 
Er sagte, seine Gedärtne wären in eineini 
oerzweifelten Zustande nnd daß durch das 
währende Abweichen sein Stnhtgang beinahe 
wie Blut ansiehex Jch trug ihn, ob er 

(5.haniberlain’s Kolli, Cholera nnd Durch- 
fall Mittel probirt habe nnd er sagte, Weile« 
Jch ging henn nnd brachte ihm meine Flasche 
und gab ihm eine Dose; sagt ihm, daß er in 
15 oder 20 Minuten eine andere Dofe neh- 
men sollte, wenn nicht Erlinderung erfolgt 
fei, aber er nahm keine mehr und war voll- 

Rndg geheilt. Jch gllaube es ist die beste 
ebi in, die ich je e raneht.« Zum Ver- 

kauf ei A. W. Bn heit. 

Wurm-Gericht 
Grund Jst-Inv. 

Wetzen. .perBu .............. 50——5i") 
afer. .. » ............ 25——40 

(-o!«u».. » .............. 55 
Roggen. ................. 52 
Gerer » .............. 48 
Kartoffeln, ,, ................ 1.00 

Leu per Tonne ........ 
— 

....... 8.50 
utter ..per Pfd .............. 12 

Eier. .pet Dtzd. .................. 10 
ühner, per It- ............... Si 
chweine. .ka 100 be ...... 5.40 

Schlachtvieh. ,, ...... 3.50 
Kälber fette pro Pfd. ............ 5 

—- Kein solches Ding wie »Sommer 
Complaint«, wo Dr. Fowlet’s Extract 
of Wild Cherty häudig gehalten wird. 
Der Natur ecgenstes Heilmittel für zu 

Hoer Stuhlgang. 
—- Mother’s Friend.——Zum äußerli- 

chen Gebrauch während einiger Monate 
vor der· Entbindung. »I would not 
do without it for thousands of dol- 
lars,« sa t Frau Balentine, Hillgboro, Beyless Apotheke. Texas. 


